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BVierteljähriger Abonnementspreis 
n Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 

aum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
5 1½ Sgr. 


Mittagblatt. 


c „ u De, 


Expedition: Herrenſtraße u ZU. 
Außerdem übernehmen alle Poft « Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. g 


Ne 338. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 21. Juli. um weiteren Unruhen vorzubeugen, 

nd geſtern 2000 Mann von den deutſchen Legionären von 

Alderſhott nach Colcheſter verlegt worden. — Die heutige 
Times“ ſagt, daß Lord Wensleydale ſtatt der lebens⸗ 
länglichen, die erbliche Pairswürde erhalten werde. 

Paris, 21. Juli. Nach dem heutigen „Moniteur“ lau⸗ 
ten die Nachrichten aus Spanien beruhigend. Die Bewegung 
in Saragoſſa hemmt die telegraphiſche Mittheilung. In Ma⸗ 
drid iſt die Ruhe geſichert. 

Paris, 2. Juli, Nachmittags 3 uhr. Die Börſe begann in matter 
Haltung und ſchloß ziemlich feſt. Conſols von Mittags 12 Uhr und von 
Nachmittags 1 Uhr waren gleichlautend 95% gemeldet. — Schluß ⸗Courſe: 

pet. Rente 70, 80. 4½ pt. Rente 93, 25. Credit⸗Mob.⸗Aktien 1470. 
Zyt. Spanier 37%. 1pGt. Spanier 23. Silberanleihe —. Oeſter⸗ 
teichifche Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 865. Lombardiſche Elſenb.⸗Aktien 642. 

London, 21. Juli, Nachm. 1 Uhr. Conſols 95%. En 

7 21. Juli, Nachmittags 12% Uhr. Ziemlich feſt bei geringem 
d 


Silber⸗Anleihe 589, pt. Metalliques 83 4. 4/pCt. Metalliques 73. 
Bankakt. 1000 Vank⸗Interims-Sch. 355. Nordbahn 286. 1854er Looſe 
105. National⸗Anleihe 85%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certiſikate 2384. 
Creb.⸗Akt. 382. London 10, 03. Hamburg 75%. Paris 119%. Gold 64. 
Silber 3%. Eliſabetbahn 108 ½. Lombardiſche Eiſenb. 121 Fl. Theißbahn 
105%. Gentralbahn — 0 

Frankfurt a. M., 21. Juli, Nachmittags 2 Uhr. Spaniſche Fonds 
en höher, Öfterreichifche Fonds unverändert bei lebhaftem Geſchäft. 
= uß⸗Courſe: 

, ener Wechſel 116%. 5pGt. Metallgues 81 f. 4 % Ct. Metalliques 

%» 1854er Loofe 1024, Defterreich. National⸗Anleihe 83 /. Oeſterreich. 
Franzöſ. Staate⸗Eiſenbahn⸗uktien 277%. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1280. 
Sehn 106 Eredit⸗Akt. 236. Oeſterreich. Eliſabetbahn 214. Rhein⸗Nahe⸗ 

amburg, 21. Juli, Nachmittage 2% Uhr. Friedrich Wilhelms⸗ 
Nordbahn wurde zu 60 gehandelt. chluß⸗Courſe: 

Deſterreichiſche Looſe 104 Br. Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 197 B. Oeſterr. 

Eiſenbahn⸗Aktien —. Wien € 
amburg, 21. Juli. Getreidemarkt. Weizen und Roggen ſehr 
Kaffee feſt bei mäßigem Umſatz. 
. 
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Preuſſe n. 
"Berlin, 21. Juli. Ihre königl. Hoheiten der Prinz und die 


Prinzeſſin von Preußen haben der königl. Akademie der Künſte 


hierſelbſt mit huldoollem Schreiben aus Baden-Baden vom 4. d. M. 
einen kolorirten vorzüglichen Abdruck des Hochdenſelben von der preu⸗ 
ßiſchen Rheinprovinz gewidmeten und von Scheuren gezeichneten, von 
Sonderland lithographirten Gedenkblattes unter Glas und Rahmen als 
unſchätzbares Andenken zu überſenden geruht. Die Akademie hat dieſes 
ſo theurere Geſchenk, als Denkmal 
der Huld Ihrer königl. Hoheiten, der akademiſchen Kunſt⸗Sammlung 
hinzugefügt. (St. A.) 

Berlin, 21. Juli. Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt 
geruht: dem Rechts⸗Anwalt und Notar, Ritterſchafts⸗Syndikus 
Schroetter zu Prenzlau den Charakter als Juſtiz⸗Rath zu verleihen; 
und den Seminar⸗Direktor Wöpcke zu Weißenfels zum Direktor des 
evangeliſchen Waiſenhauſes und Schullebrer- Seminars in Bunzlau zu 
ernennen. 

Ihre königliche Hoheit die Großherzogin Mutter von Med: 
lenburg⸗Schwerin ift (am 20.) nach Schwerin abgereiſt. 8 

Der praktiſche Arzt ac. Dr. Fiſcher zu Spenge, iſt zum Kreis⸗ 
Phyſikus des Kreiſes Lübbecke ernannt worden. : 

Patent.) Dem Techniker C. E. Roſt und dem Juchfabrikanten F. H. 
Schröer zu Hunger's Weinberg bei Meißen iſt unter dem 18. Juli 1856 
ein Einführungs⸗Patent auch eine mechaniſche Vorrichtung für Rauhmaſchi⸗ 
nen zum Rauhen nach der Breite in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Benutzung be⸗ 
kannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerech⸗ 
net, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. (Pr. St. A.) 

Berlin, 20. Juli. Wie ich ſchon neulich erwähnt habe, ſind 
die Vorſchriften zur Befähigung zu den techniſchen Aemtern 
der Berg⸗, Hütten⸗ und Salinen⸗Beamten einer Reviſion 
unterworfen worden. Nach derſelben follen zwei Prüfungen ſtatt⸗ 
finden. Die erſte unter dem Namen der Eleven⸗ oder Referendariats— 
Prüfung genügt für die Aemter der Bergmeiſter und Berggeſchworenen, 
ſo wie der Betriebsdirektoren der Hütten und Salinen des Staates, 
der Hütten- und Salinen⸗Betriebsinſpektoren und der Hüttenmeiſter. Eine 
zweite Prüfung (die Aſſeſſor⸗Prüfung) qualificirt für die Aemter der 
Direktoren und der techniſchen Mitglieder der Ober⸗Bergämter und der 
Direktoren der Bergämter. Als Grundbedingung für dieſe Prüfung 
iſt das Zeugniß zur Reife erforderlich. Für denſenigen jedoch, welcher ſich 
mit der Eleven⸗Prüfung begnügen will, reicht das Zeugniß der Ab⸗ 
gangsreife aus der erſten Klaſſe einer Real- und höheren Bürgerſchule 
aus. Vor Ablegung der Prüfung muß ſich der Expectant mit der 
praktiſchen Handarbeit bekannt machen, wozu die Ober⸗Bergämter die 
erforderliche Anweiſung geben. Nach einem Jahre praktiſcher Beſchäf— 
tigung muß derſelbe ein Tentamen ablegen. Demmächſt hat der Aſpi⸗ 
rant die weitere praktiſche und theoretiſche Ausbildung zu betreiben; 
zur erſteren gehört auch mindeſtens einjährige Beſchäftigung im Rech⸗ 
nungb⸗, Dienft- und Büreauweſen. Die praktiſche Beſchäftigung muß 
mindeſtens zwei Jahre währen. Die theoretiſche Ausbildung haben die 
Expectanten auf der Univerſität durch einen zweijährigen Beſuch, die⸗ 
jenigen aber, welche zunächſt auch die zweite Prüfung ablegen wollen, 
durch dreijährige Unverſitätsſtudien zu erwerben. Die Prüfung ſelbſt 
zerfällt in eine ſchriftliche und mündliche. Hat der Kandidat die erſte 
Prüfung vorſchriftsmäßig befanden und ſich über ſeine geordneten 
zkonomiſchen Verhältniſſe vorſchriftsmäßig ausgewieſen, ſo ernennt ihn 
der Minister zum Berg⸗, Hütten⸗ oder Salinen⸗Eleven, oder zum 
Berg⸗Referendar. Die Eleven oder Neferendarien ſind ſofort nach der 
Ernennung bei den Ober⸗-Bergämtern durch Ableiſtung des allgemeinen 
Dienſteides in Pflicht zu nehmen. Für die zweite Prüfung ernennt 


der Miniſter die Examinatoren, welche eine Kommiſſion bilden, die 


ſchriftlichen Arbeiten zu prüfen und demnächſt unter dem beſonders zu 
beſtimmenden Vorfigenden der mündlichen Prüfung ſich zu unterziehen 
haben. Iſt der Kandidat in der mündlichen und ſchriftlichen Prüfung 
vorſchriftsmäßig beſtanden, ſo wird derſelbe vom Miniſter zum Berg⸗ 
Aſſeſſor ernannt. Die Gebühr für jede Prüfung beträgt 10 Thlr. — 
Wer jedoch bei dem Erſcheinen der gegenwärtigen Vorſchriften ſchon 
feine Beſchäftigung nachgewieſen hat, wird demnächſt zur der Prüfung 
zugelaſſen ohne weiteren Nachweis eines höheren Grades von Schul⸗ 
bildung, als in den allgemeinen Beſtimmungen vom 27. März 1839 
verlangt wird. 

(Zur Tages⸗Chronik.] Der Staatsſekretär des Fürſten Danilo 
von Montenegro, Milorad Medakowitſch, iſt wiederum hier einge— 
troffen. Die Miſſion deſſelben geht dahin, den größeren europäiſchen 
Höfen Urkunden vorzulegen, welche den Beſchwerden des Fürſten von 
Montenegro gegen die Pforte als Unterlage dienen. Dem Vernehmen 
nach hat ſeine frühere Anweſenheit in Berlin (wie es heißt, aus for⸗ 
mellen Gründen), nicht zum Ziele geführt. Er machte heute u. A. 
auch im öſterreichiſchen Geſandtſchaftshotel einen Beſuch. — In Do: 
beran, wo zu Ende dieſes Monats der großherzogliche Hof erwartet 
wird, glaubt man im Auguſt auf einen Beſuch Ihrer Maj. der ver: 
wittweten Kaiſerin von Rußland zählen zu dürfen. — Der ruſſiſche 
Geſandte, Baron v. Budberg, wird nicht vor Ende der nächſten 
Woche hier erwartet. Der von der „N. Pr. Ztg.“ bereits mit Be: 
ſtimmtheit angekündigte Abgang des Herrn von Budberg auf den Ge: 
ſandtſchaftspoſten in Wien gilt in der Umgebung der ruſſiſchen Lega- 
tion noch keinesweges für ganz unzweifelhaft. f 8 

L Schrimm, 19, Juli. [Rinder peſt. — Tollwuth. — Auswär⸗ 
tige Lotterie. — Ernte.] Der Totalbeſtand des hier noch übrig geblie⸗ 
benen Viehes, 149 Stück, iſt jetzt auf Anregung des Magiſtrats auf die 
ſtädtiſche Viehweide gemdt und fteht dort in Hürden zu je 25 Stück. Wir 
88 nunmehr der Aufhebung der ſtrengen Sperre ſtündlich entgegen. — 

n Göra, Ludwigsdorf und Jaszkowo iſt bereits die Desinfektion ein, etreten 
und das Militär hat geſtern erwähnte Ortſchaften verlaſſen; ebenſo iſt, nach 
Bekanntmachung des hieſigen Landrathamts, die Sperre in den Ortſchaften 
Skrobacz Mühlchen und Miedzyborz aufgehoben; dahingegen ſollen in Krai⸗ 
kowo in den jüngſten Tagen wieder einige Erkrankungsfälle reſp. Tödtungen 
vorgekommen ſein. — In dem 1 Meile von hier entfernt liegenden Dorfe 
Rokowo iſt unter dem daſigen Rindviehe die Tollwuth ausgebrochen, in Folge 
welcher einigen Wirthen das Vieh und ſämmtliche Hunde des Ortes getödtet 
wurden. — Vielfach werden hieſige Einwohner mit Lotterielooſen aus Frank: 
furt a. M. behelligt. Die Briefe tragen den Poſtſtempel „Poſen“ und das 
Unſchreiben iſt von einem General⸗Agenten „Achten“ unterzeichnet. — Die 
Getreideernte iſt bei uns bei herrlichem Wetter im vollen Gange und iſt eine 
vorzügliche zu nennen. 


Deut ſchland. 

Baden, 17. Juli. Heute Nachmittag halb 2 Uhr iſt Ihre 
königliche Hoheit die Prinzeſſin Louiſe von Preußen, Tochter des hier 
weilenden Prinzen Karl, dahier angekommen und bei ihrem erlauchten 
Vater im Meßmerſchen Haufe abgeſtiegen. Die Anweſenheit der Prin⸗ 
zeſſin, welche ſich auf der Reife nach der Schweiz befindet, wird etwa 
8 Tage dauern. : 5 (Karlsr. 3.) 

Mannheim, 18. Juli. Die vorgeſtern nach Heidelberg gerückte 
Infanterie-Kompagnie kehrt heute von dort wieder zurück. In Heidel⸗ 
berg iſt vollſtändige Ruhe wiedergekehrt. 5 (Karlsr. 3.) 

Karlsruhe, 19. Juli. Um den irrigen Nachrichten zu begeg⸗ 
nen, welche durch verſchiedene Blätter Verbreitung gefunden haben, ift 


die „Karlsr. Ztg.“ zu der . a 
des Regenten mit der Prinzeſſin Louiſe von Preußen am 20. Sep⸗ 
tember d. J. ſtattfinden wird. 5 . 
Se 5 Juli. Die Mitglieder der Kommiſſion für Voll⸗ 
ziehung unſeres Steuervertrages mit dem Zollverein treffen in dieſen 
Tagen hier ein; der Vertreter Baierns iſt ſchon N 
tag tritt die Kommiſſton zuſammen. . . 8. 
3 17. Sul, dente hat endlich der Verfaſſungs⸗Ausſchuß ſeine 
Anträge in Beziehung auf die im Oktober und Dezember v. I. einſeitig auf 
Grund des $ 122 der Verfaſſung erlafltnen Cefeee, bie Greichtung eines 
Staatsgerichtshofes und die Beſchränkung der Kompetenz der Schwur⸗ 
gerichtshöfe betreffend, überreicht. Dieſelben lauten, hinſichtlich des erſten 
Geſetzes: 1 
3 5 tragen, zu den unterm 7. Oktober 1855 auf 
. weile des Enndezverfaſſengs Gesees erlaſſenen geſetzlichen Ver⸗ 
fügungen, die unmangelhafte Befolgung „„ 
wie die Errichtung eines Staatsgerſchtshoſee betreffend, ihre verfaſſungsmä⸗ 
ßige Zuſtimmung zu ertheilen. Zwar verkennen fie überall nicht, daß die 
Entſcheidung der Frage, ob nach vorkommenden Umſtänden es dringend ge⸗ 
boten ſei, von der außerordentlichen Befugniß Gebrauch zu machen, welche 
der $ 122 des Landesverfaſſunge⸗Geſetzes N. königl. Regierung gewährt, zu: 
nächſt dem einfeitigen Ermeſſen der u zetegierung überlaſſen iſt. In⸗ 
dem Stände aber gegenwärtig verfaſſung lichen ihrerſeits berufen find, jene 
mit Geſetzeskraft ergangenen außeror berg ichen Verfügungen einer Prüfung 
zu unterziehen und in Beziehung auf das Fortbeſtehen derſelben ihre Rechte 
wahrzunehmen, haben. fie zuvörderſt mii davon nicht zu überzeugen ver⸗ 
mocht, daß das in dem Regierungsſchreiben bezeichnete, vereinzelte Gerſchts⸗ 
erkenntniß erſter Inſtanz bereits geeignet. Dar, den in der Verfaſſung vor- 
ausgeſetzten Nothfall zureichend zu Aal en. — Hiervon abgefehen, find 
Stände aber jedenfalls der Anſicht, 2) daß die außerordentlichen geſetzlichen 
Verfügungen vom 7. Oktober 1855 ſich nicht in den Grenzen halten, welche 
ihrer Ueberzeugung nach dabei einzuhalten geweſen waren, und daneben, wor⸗ 
auf Stände nach Lage der Sache das vorzüglichſte Gewicht legen, 3) daß eine 


Veranlaſſung überall nicht vorhanden ist, jene Verfügungen noch fernerhin 
beſtehen zu Laffen. v. Bennigsen. A. v. Münchhauſen. Braun. Borrſes. 
Danckert. Oppermann. 


Was das zweite Geſetz betrifft, beantragt der Ausſchuß in einem Schluß: 
antrage zwar auch hier dem Geſete, Pied es vorgelegt, die ſtändiſche Geneh⸗ 
migung nicht zu ertheilen, erklärt ſich ie och einverſtanden mit der Publifa- 
tion eines Geſetzes, welches 1) die leichten politiſchen wie Preßvergehen der 
Kompetenz der Strafkammern mit der regelmäßigen Berufungsinſtanz über: 
eben will, wogegen 2) die mit ſchwerer Strafe bedrohten Verbrechen dieſer 
rt von der Anklagekammer an die großen Senate der betreffenden Oberge⸗ 
richte verwieſen werden ſollen. Die Berufungsinſtanz ſoll an einen aus dem 
Präsidenten des Kriminalſenats und 1 acht jüngſten Oberapellationsräthen 

ebildeten Senat des Zribunald in 85 e gehen, mit Behinderung derjenigen 

itglieder außer dem Präſidenten, welche an dem Verweiſungsurtheile Theil 
genommen haben. Es hat dieſe Geſetzesmodifikation zwar ihre Vorzüge vor 
dem Geſetze vom 22. Dezember 1855, welches mit Ausſchluß jeder Berufung 
derartige Verbrechen einem aus 7 Mitgliedern des Oberappellationsgerichtes 


Aeußerung ermächtigt, daß die Vermählung i 


gebildeten Senate überwies, weicht inzwiſchen von dem Prinzipe unſerer Ge⸗ 
ſetzgebung ab, daß alle mit ſchwerer Sttafe bedrohten Verbrechen vom 
Schwurgerichte abgeurtheilt werden ſollen. 

Kiel, 18. Juli. [Zur Miniſter⸗Anklage.] Nicht Burchardi, 
der zu den Mitgliedern des Oberappellationsgerichts, alſo zu den Rich⸗ 
tern gehört, ſondern der Obergerichts-Advokat Friederici, Mitglied der 
bolſteiniſchen Stände, wird als Ankläger fungiren; die Verhandlung 
wird auch nicht am 4., ſondern erſt am 25. Auguſt ſtattfinden. Da 
ſie öffentlich und mündlich iſt, ſo wird ihr mit großem Intereſſe ent⸗ 
gegengeſehen. Bekanntlich handelt es ſich um die behauptete Verletzung 
der holſteiniſchen Separat⸗Verfaſſung durch Erlaß organiſcher Geſetze 
ohne Zuſtimmung der Stände. Fällt die Entſcheidung des Gerichts 
zum Nachtheil des Miniſters aus, ſo hat dieſer „ſein Amt verbrochen“, 
wie $ 14 der Verfaſſung ſehr volltönend beſagt, obwohl nichts den 
König hindert, dem kondemnirten Miniſter, der ſein Amt „verbrochen“ 
hat, ſofort ein anderes, noch einflußreicheres zu geben oder in dieſem 
Fall ihn als Miniſter des Auswärtigen und als Seele des Kabinets 
zu behalten, wo er dann ſchon dafür ſorgen würde, ſeinen Dank iu 
geeigneter Weiſe abzuſtatten. Auch iſt es mehr als ſcherzhaft, daß 
Richter über unſere Verfaſſung wachen und über den verfaſſungsun⸗ 
treuen Miniſter zu Gericht ſitzen ſollen, die von demſelben Miniſter 
täglich ohne alle Umſtände abgeſetzt werden können, und, wie die Er⸗ 
fahrung gezeigt hat, wirklich abgeſetzt werden. 

Itzehoe, 17. Juli. (v. Scheele.] In nächſter Zeit wird der 
Miniſter für Holſtein, v. Scheele, hier von Kopenhagen erwartet, an⸗ 
geblich zum Beſuch bei ſeiner Familie; indeß dürfte der Beſuch wohl 
in näherem Zuſammenhange mit der bevorſtehenden Anklage vor dem 
Ober⸗Appellationsgericht ſtehen. Beim hieſigen Kleinbürger wird ein 
feſtlicher Empfang des allmächtigen Miniſters ſtark präparirt; wer 
dürfte an der Aufrichtigkeit ſolcher Huldigungen zweifeln? 

Flensburg, 17. Juli. [Admiral Charles Napier] langte 
vor einigen Tagen mit dem Dampfer zu Tönning an, wo er vom 
engliſchen Konſul Janſſen und dem Lootſen-Kommandeur, Kammer: 
junker v. Krieger, unter dem Donner der Kanonen und Flaggen aller 
Schiffe empfangen wurde. Er begab ſich von hier über Flensburg 
nach St. Petersburg, welches ihm Jetzt zugänglicher ſein wird, als 
damals, wo er an der Spitze der Oſtſeeflotte davor lag. (N. Pr. 3.) 


Schweiz. 
Bern, 15. Juli. Heute kam im Nationalrathe der in meinen letzten 
Berichten öfter erwähnte Landesverrathsprozeß gegen die ehemaligen Mit⸗ 
glieder des ſonderbündiſchen Kriegsrathes zur Sprache und wurde in einer 
Weiſe erledigt, daß der Gegenſtand kam in nächſter Zukunft wieder angeregt 
werden dürfte. Die Mehrheit der zur Prüfung des Gegenſtandes beſtellten 
Kommiſſion, beſtehend aus den Abgeordneten Dufour, von Gonzenbach und 
Martin, ſtellte den Antrag: dieſem Prozeſſe ein Ende zu machen und dieje⸗ 
nigen Mitglieder des Kriegsraths, welche durch den Tagſatzungsbeſchluß vom 
8. Febr. 1848 dem Kriminalgerichte des Kantons Luzern überwieſen worden 
ſind, von jeder weiteren Verfolgung zu befreien. Die aus den Abgeordneten 
Keller und Häberlin beſtehende Minderheit der Kommiſſion beantragte dage⸗ 
gen Tagesordnung. Es mag als eine verhängnißvolle Fügung des Geſchicks 
betrachtet werden, daß General Dufour, der Mann, welcher im Herbſte 1847 
die Bundesarmee ſiegreich nach Luzern führte, mit allem Muthe die Nieder⸗ 
ſchlagung des Prozeſſes von der Bundesverſammlung forderte. Er ſuchte 
als Berichterſtatter der Mehrheit zu zeigen, daß eine ſolche Beſchlußnahme 
in der Befugniß des Bundes liege, und daß die Ehre des Landes 155 fordere. 
Mehrere konſervative Abgeordnete unterſtützten dieſen Vorſchlag. Aber der 
2 lag in den Händen des Mannes, welcher 1844 den Muth hatte, 
in der Tagſatzung allein für die Ausweiſung der Sefuiten aufzutreten. Augu⸗ 
ſtin Keller aus dem Aargau begründete die Anficht: durch Ueberweiſung 
Prozeſſes an die luzerner Gerichte ſei derſelbe Sache der Kantonal⸗Souve⸗ 
ränetät geworden und überhaupt keine Veranlaſſung vorhanden, in die An⸗ 
elegenheit einzutreten. Der Abgeordnete Vonmatt aus Luzern ſtellte die 
uf hebung des Prozeſſes, als einen politiſchen Mißgriff dar, der für die 
Schweiz, beſonders für Luzern, von den unſeligſten Folgen wäre. Man fühlte 
es, daß ein Name der 2 der anderen Angeklagten im Wege ſtand, 
Siegwart Müller. Unter dieſem Eindrücke ſchritt die Kammer zur Abſtim⸗ 
mung; mit 72 gegen 25 Stimmen wurde der Minderheitsvorſchlag gutge⸗ 
heißen und zur Tagesordnung geſchritten. Die Liberalen aller Nüancen vers 
einigen ſich in den 72 Stimmen. Auf den Antrag von Dr. Pfyffer wurde 
zugleich beſchloſſen, die Angelegenheit nicht dem Ständerath zu überweifen, 
ſondern als erledigt zu betrachten. Einem ſo entſchiedenen Beſcheid erwartete 


Niemand. * 
Italien 


ſeitdem ergangenen Weiſungen eine öffentliche . geworden. An⸗ 


Ai, fine 
ſich daran 1 


eit zwei Jahren die ſtrengen Verfügungen des Geſetzes vom 5.3 nd.“ — 
5 dleſer Provinz noch nicht 2 5 zur Anwendung genen Na ee 
Das Schreiben geht nun in Details auf alle in dem erlegen ucht, 
ben gegen den Klerus erhobenen Anklagen ein, eie ee inniger als die 
und ſagt ſchließlich: „Gewiß, Herr Graf, win dem Klerus und der Re⸗ 
Biſchöfe, daß der Friede hergeſtellt werde zwiſchie aber leider ſehen müſſen, 


jerung, der Kirche und dem Staate; wenn wir n, beſonders Organe des 
5 112 öffetichen Blätter und ſelbſt jene, bie aft grobe Beleihigungen 
Miniſteriums zu ſein ſcheinen, 3 — = allen Gemeinden des König: 
gegen den ik g 2 eben werbreiet werden, die aus 81 b be ub een 
reichs miniſterielle = bichtigen machen und Prieſter und iſchöfe ü = 
Due ae a r Verwaltungs beamten unterftellen, die oft irreligiös un 
re find, gerade als wenn man es fich angelegen fein laſſen wollte, 
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beſetzt iſt, ſo hat ein Milize es übernommen, dieſen Brief zur Poſt zu 
tragen. In dieſem Augenblicke läuten alle Glocken gewaltig, um die 
Einwohner zur Beleuchtung ihrer Häuſer zu veranlaſſen. Eſpartero 
hat ſich in das Haus ſeines Sekretärs Gurrea zurückgezogen.“ 

Die pariſer Blätter veröffentlichen ein der Agentur Havas zuge⸗ 
gangenes Schreiben aus Madrid vom 15. Juli mit einer Nachſchrift 
von 8 Uhr Abends, die von dem eben begonnenen Kampfe zwiſchen 
Militär und Miliz und von Errichtung der Barrikaden ſpricht, und 
welche auch der „Moniteur“ wörtlich abdruckt. Das Datum dieſes 
Schreibens aber ſcheint offenbar unrichtig zu fein, da ſowohl die ge— 
ſtrige (bereits mitgetheilte) Notiz des „Moniteur“ und die früheren 
telegraphiſchen Depeſchen, als der vorſtehende ausführliche Bericht des 
Korreſpondenten der „Independanee belge“ den Anfang des Kampfes 
und die Errichtung von Barrikaden auf den Abend des 14. verlegen. 


Eine am 14. Juli um 4 Uhr Nachmittags erſchienenes Supple⸗ 
ment „der Madrider Zeitung“ meldet den Rücktritt des Miniſteriums 
Eſpartero, indem es als Veranlaſſung ganz kurz Zerwürfniſſe zwiſchen 
verſchiedenen Mitgliedern des Kabinets angibt und ſodann den Verlauf 
wie das Endergebniß der raſch zum Schluſſe gebrachten Miniſter⸗Kriſts 
im Weſentlichen ganz fo angibt, wie die oben mitgetheilte Korreſpon⸗ 
denz der „Independance belge“ und die madrider Korreſpondenz im 
heutigen Morgenblatt dieſer Zeitung. Es folgt ſodann die ſchon be: 
kannte Lifte des neuen Kabinets, auf welcher Collado als Bauten: 
Miniſter und Direktor der Kolonien figurirt. Nach den „Debats“ gab 
der Umſtand, daß eine Deputation der Kortes, welche unter Bedeckung 
einer Abtheilung der National-Miliz die im Konferenz⸗Saale gefaßten 
Beſchlüſſe gegen das neue Kabinet und die dort entworfene Liſte eines 
anderen Kabinetes mit Eſpartero und Madoz an der Spitze der 
Königin überbringen wollte, von den auf ſie und ihre Eskorte feuern⸗ 
den Linientruppen zurückgetrieben wurde, die Loſung zum Aufſtande, 
der ſofort einen ernſten Charakter annahm. 


[Offizielle Aktenſtücke.] Als Beitrag zur Beurtheilung der 
neueſten Wandlung der politiſchen Lage Spaniens geben wir mehrere 
Artikel aus der Nummer der offiziellen „Gaceta“ vom 15. d., welche 
Nachmittags 4 Uhr erſchien, indem wir bemerken, daß an demſelben 
Abende der nun unterdrückte Aufſtand in Madrid gegen das neue, kurz 
vorher als definitiv verkündigte Miniſterium ausbrach. Ueber die Mi⸗ 
niſterkriſis ſelbſt bringt die „Gaceta“ im Weſentlichen Folgendes: 
In Sorge der Uneinigkeiten vn mehreren Mitgliedern des vom Her⸗ 
we de la Vittoria präſidirten Kabinets boten der Kriegsminiſter Graf von 

ucena (O'Donnell) und der Minifter des Innern (Patricio de la Esco⸗ 
ſura) bei der Königin ihre Abdankung an. Nachdem die Angelegenheit lange 
in dem Miniſterrathe unter dem Vorſitz des Herzogs de la Vittoria dis⸗ 
kutirt worden war und der Herzog die Befehle der Königin eingeholt hatte, 
wurde im Palaſte und unter perſönlichem Vorſitze Ihrer Majeſtät abermals 
eine Berathung gehalten, wo der Präſident die Anſicht darlegte, daß die 
Herren O'Donnell und Escoſura entweder gleichzeitig abtreten oder beide ihre 
Portefeuilles behalten müßten. Da dies unmöglich war, fo legten der Her⸗ 
zog de la Vittoria und die andern Miniſter der Königin ihre Abdankung zu 
Füßen. Ihre Majeſtät die Königin geruhte dem Conſeil⸗Präſidenten ein, 
wei, ja dreimal zu rathen und zu ſagen am Ruder zu verbleiben, und die 
neinigkeit zwiſchen dem Kriegsminiſter und dem Miniſter des Innern in der 
den verantwortlichen Raͤthen am entſprechendſt ſcheinenden Weiſe oder auf 
dem Wege zu löſen, welchen die hohen beſtehenden Rückſichten vorſchrieben. 
Der Herzog beſtand jedoch auf feiner Abdankung und ſetzte es durch, daß 
ſeine Kollegen ſeinem Beiſpiele folgten. Nach dreiſtündiger Sitzung entſchloß 
ſich die Königin, von dieſem Ausgange ſchmerzlich berührt, die Abdankung 


1 


lichen Meinung dieſes Ziel erreicht haben wird, wird fie fi 
nicht minder heilige und gebieteriſche Pflicht zu erfüllen; nam 


Herr Graf, daß wenn man dergeſtalt den Klerus zur Liebe gegen die Regie⸗ 
rung in zwingen glaubt, die Mittel nicht allzu gut gewählt und nicht ein⸗ 
mal k Klecns gleichzeitig Demuͤthigun⸗ 


Parlament ſtets die Achtung für das Geſetz, die Liebe für die 
Von dieſen Gefühlen belebt, auf dieſe Gründe geftügt, 
zulegen. 


de Los Rios y Roſas, Zofe, Manuel de Collado. 
Das königl. Dekret über den Belagerungszuftand lau 


rathes dekretire ich, wie folgt: Art. 


Frankreich. 

Paris, 19. Juli. Wir ſind hier ohne alle direkten Nachrichten aus 
Madrid. Die telegraphiſchen Verbindungen find unterbrochen. Es be: 
ſtätigt ſich jedoch, daß Logrono, Bilbao und Saragoſſa ſich ge— 
gen O Donnell erklärt haben. Die Gerüchte von der Aufſtellung 
eines Obſervations⸗Corps an der ſpaniſchen Grenze beſtätigen 
ſich ebenfalls. Mehrere Regimenter, u. a. das 22. Linien⸗Regiment, 
das in Charenton bei Paris in Garniſon lag, hat Befehl erhalten, 
ſofort nach der ſpaniſchen Grenze aufzubrechen. Dieſe Truppen wer- 
den auf der Eiſenbahn befördert. An offizieller Stelle verſichert man, 
daß es ſich nur um eine Beſetzung der Grenze handle, um zu ver⸗ 
hüten, daß die ſpaniſchen Inſurgenten den franzöſiſchen Boden betre⸗ 
ten. Der „Conſtitutionnel“ ſagt darüber: „Angeſichts der Ereigniſſe, 
von denen Spanien der Schauplatz ift, hat die franzöſiſche Regierung 
geglaubt, einige Vorſichtsmaßregeln ergreifen zu müſſen. Der Kriegs⸗ 
Miniſter hat einigen Regimentern Befehl ertheilt, ſich der Grenze zu 
nähern; es ſoll ſich jedoch nicht um die Aufſtellung von 25,000 Mann 
handeln, wie einige Journale behauptet haben.“ Eine große Anzahl 
Spanier, den verſchiedenen Parteien angehöͤrend, hat heute und ge: 
ſtern Paris verlaſſen, um ſich nach Spanien zu begeben. Unter den- 
ſelben befindet ſich der General Ortega, der nach den Greigniffen. des 
Jahres 1854 Spanien verlaſſen hatte. — Das „Pays“ verſichert, daß 
die letzten Nachrichten aus Spanien, mit Ausnahme derer aus Arago⸗ 
nien, nicht beunruhigend ſeien. Neu⸗Kaſtilien, Galizien, Eſtremadura, 
Katalonien, Granada und Valencia ſollen ruhig geblieben ſein. 
Marſchall Narvaez reift erſt heute Abend nach Madrid ab. Graf 
Perſig ny iſt in Paris angekommen, um ſich nach Plombieres zu be⸗ 
geben, wo er die Weiſungen des Kaiſers über ſeine zu beobachtende 
Haltung entgegennehmen wird. Auch Ologaza, der ſpaniſche Ge— 
ſandte, geht nach Madrid, wie er ſagt, nicht in Folge der Revolution, 
da er ſchon am 12. feinen Paß genommen. Der „Courrier de 
Bayonne“ will von einem Manifeſte Eſpartero's wiſſen, worin 
dieſer die Spanier auffordert, die Waffen zu ſtrecken und ſich der Po- 
litik von O'Donnell anzuſchließen. Man ſpricht von zwei Lagern für 
den Monat Auguſt in Satory und in St. Omer. — Marſchall Pe: 
liſſier wird in Marſeille von General Eſpinaſſe im Namen des Kai: 
ſers begrüßt werden. Außerdem werden noch die Marſchäll, Canro⸗ 
bert (jetzt in Vichy) und Bosquet (in Pau) ſich nach Marſeille bege⸗ 
ben, um dem Bankete zu Ehren des Krim⸗Ober⸗Feldherrn beizuwoh⸗ 


gez. der Miniſter des Innern Antonio de Los Rios y Roſas. 


n Aus dem Kreiſe Neumarkt, 21. Juli. [Gene 


zum Tode verblieb. 


werden. 


Die Nr. 168 des Pr. St.⸗Anz. bringt: 


Rügen. 2 
Die Nr. 169 bringt: 


von 120,000 Thlr. 
2) zwei Verfügungen des Ober Poſt⸗Amts vom 16. d. M. 


aus Egypten via England. 
Das 38ſte Stück der Geſetz⸗ Sammlung enthält unter 


Niederung von Neuwerk 


und unter 


Domizil in Ruhrort. Vom 1. Juli 1836. 


tigen, welchen Ihre gegenwärtigen Räthe durch das ganze * 


mit der unbefiegbaren Stütze der laut zu ihren Gunſten ſprechenden öffent’ 


beeilen, 


eine 
190 die normale 
Ordnung herzuſtellen und ihr Verfahren dem Urtheil der Kortes zu unter? 


werfen, und ſo in der Verwaltung des Staates und in den B iehungen 12 


eiheit bi 


der Genehmigung Ew. Maj. nachfolgenden Dekretentwurf gehorſamſt vor 
Leopold O'Donnell, Nicomedes Paſtor Diaz, Manuel Cantero, Antonio 


tet wortlich: 


In Anbetracht der außerordentltchen Verhältniſſe, in welchen die Mo: 
narchie ſich befindet, und im * mit den Anträgen meines Miniſter⸗ 
d i Alle Provinzen der Halbinfel 

und die dazu gehörigen Infeln find in Belagerungszuſtand 
erklärt. Art. 2. Die General⸗Kapitäne der Provinzen werden während dei 
Dauer dieſes Kriegszuſtandes die außerordentliche Gewalt annehmen und 
ausüben, die ihnen für ſolche Fälle kraft der General⸗Reglements der Armee 
und der beſtehenden Geſetze zuſteht. Die Regierung wird den Cortes von der 
Anwendung und Ausübung dieſer außerordentlichen Vollma ten Rechenſchaft 
abſtatten. Gegeben im Palaſte, 14. Juni 1856. (gez.) Die Königin. Gegen⸗ 


00/0 06 ãſd/dd/dd́æꝙhœ⁵ .. —— 


ral⸗Lieute⸗ 


nant von Röder 7.) Nun iſt wieder einer der Würdigſten aus der 
ſchweren Zeit der Befreiungskriege heimgegangen. Der General⸗vieute⸗ 
nant v. Röder auf Golau ſtarb dieſer Tage ziemlich plötzlich auf einer 
Beſuchsreiſe beim Grafen Stolberg auf Peterswaldau, wo ihn f 
Bruder, der Konſiſtorial⸗Direktor von Röder aus Breslau, in den letz⸗ 
ten Lebensſtunden noch beſuchte und bei dem theuren Entſchlafenen bis 


Bereits iſt die Leiche nach Golau abgegangen und wird mit allen 
Ehren, die dem hohen Range des Verſtorbenen gebühren, beigeſetzt 
Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 


das Geſetz vom 20. Mai d. J., betreffend die Zertheilung von Grund⸗ 
ſtücken und die Gründung neuer Anſiedelungen in Neu⸗ Vorpommern und 


wegen Aufhe⸗ 


bung des Frankozwanges für Briefe nach Merſina und Sinope, fo wie we 
gen Ermäßigung des britiſchen Seeportos für die Korreſpondenz nach und 


Nr. 4477 die Bekanntmachung, betreffend die unterm 16. Juni 1856 erfolgte 
allerhöchſte Beſtätigung der Statuten einer Aktien⸗Geſellſchaft un⸗ 
ter dem Namen „Ruhrorter Bergwerks⸗Aktien⸗Verein“, mit dem 


Berliner Börse vom 21. Juli 1856. 


des Generals Eſpartero und der andern Miniſter anzunehmen, mit Aus⸗ 
nahme des Grafen von Lucena (O'Donnell), den ſie mit der Bildung eines 
neuen Kabinets beauftragte. Von der Nothwendigkeit durchdrungen, die Na⸗ 
tion in den ernſten Zuſtänden, unter welchen das vorige Miniſterium abdankte, 


nen. Die Oberſten der Krim⸗Regimenter, welche in Luneville, Be⸗ 
ſangon und Dijon in Garniſon ſind, haben den Kaiſer erſucht, auf 
dem Rückwege von Plombieres durch die genannten Städte zu kom: 


H ? Fand und Geld-Course. Magdeburg.-Halberat.|d4 1203 g. 
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Bewegung in Sizilien ankündigen. Zuverläſſige Berichte aus Neapel der Ordnung und Freiheit entſpricht, welche die öffentliche Meinung will] Staate-Schuld-Sch. 4861 6. Niederschlesische . . 4 199 bz. u. B 
laſſen den Zuſtand der Dinge in dieſem Königreich ſehr bedenklich er: und die fie vom Gouvernement zu erwarten berechtigt iſt. Das neue Ka⸗ 1 do Fr. Ser I. .! f B. 
ſcheinen. Die Halsſtarrigkeit, welche in Neapel an dem von Europa ſbinet ift, wie folgt, zuſammengeſetzt: Graf v. Lucena, Krieg und Konſeil⸗ | gertiner Stedt-Obl. in 101 n., 3} 3 841 6. en 1 2 
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führt mit geblendeten Augen dem Abgrunde ‚entgegen. Man weiß bier | Hr. Pedro Bayarri, Marine; Hr. Antonio de los Rios Roſas, Inneres; e gebe.. 88 be. dle ee . C. B., 6 
mit Beſtimmtheit, daß das Gouvernement auf die Ergebenheit ſeiner Hr. Joſé Manuel Collado, Fomento mit Direktion der Kolonien. * Schlesische. 1874 6. 3 4311207 ei 
Truppen nicht zählen darf. Im Heere felber iſt die Mißſtim⸗ Der Vortrag, des neuen Miniſteriums an die Königin, in Folge 2 C ae Prior. 1. Kl — 4 
mung nicht viel geringer, als im Volke. Sollte das englifch: deſſen der 1 Wi f über ganz Spanien erklärt | 3 \Bosensche . 4 843 b. äite Brio. 7 4 91 ba. 
franzöſiſche Bündniß ſich nicht bald darin bethätigen, daß in dem Au- wurde, lautet wie folgt: BER #)Westf. u. Abend |955 6 o 
1 7 5 Frantic über die Pyrenäen marſchirt, eng-|  Miniterium des Innern, Madame, da das Minifterium, wichen der Lee. e te d fete 
liſche Krieg ssſchiffe in den Golf einlaufen? Uebrigens war Herzeg de Ta Vittoria präfibiete, in Lolae auögebrocpener MRipneligkeiten | preuss. ed., 4 139 d. . 
aufgelöſt wurde, und die Leitung der öffentlichen Angelegenheiten durch Eure Discont.-Comm.-Anih 4 1387 8 139 ba Rheinische 4 |116 etw. ba. u. B. 
die Nachricht, welche Narvaez nach Madrid reifen ließ, um der Köͤ⸗ Maſeſtat den verantwortlichen Miniſtern anvertraut worden iſt, welche die] Minerva........ 5 100 bz. u. B. . 
Eh 1 Degen anzubieten, eine Erfindung. Der tapfere Marſchall Ehre haben Wire Draieftät Sen ele eaten dan u Die en er 1103 ba. z ‚io a 6165 6. 
weiß ſehr wohl, daß der Augenblick noch nicht gekommen ift, der ihn |erfte Pflicht des Kabinets, die Lage, in we n in ungick . 8 rort.Crefelder . 31.00 ba. 
nach Madrid ruft. Wie die Dinge der Zeit in Spanien ftehen, möchte liches Zusammentreffen unzähliger älterer und neuerer Urſachen befindet, und Aotien- Course. auto Frier . 050 6. 
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berufen nach Madrid begebe, dort bedrohen könnte. Narvaez wird in wech. Die kafee zung der Keidenſchaften, dem Zuſammenſtoße ſich wider: | Bermma mann 4 0 . Tanne nn SV ae 
Madrid das Schwert nicht eher ziehen, als bis O'Donnell genöthigt | ſprechender Intereſſen, dem jetzigen Parteienkampfe, die jeder politifchen Ne: | de Prior 45 [1025 ba. dito Prior. ‚14411014 Gt. 
iſt, das feinige in die Scheide zu ſtecken. (B. B. 3.) volutſon vorangehen und folgen, geſellten ſich ſeit dem Triumphe der Be: | l e. 1 1704 be. Wilhelme-Babar . 709 ber u. 
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mingo begonnen. Man errichtet überall Barrikaden. Ganz Spanien des Innern geißelartig ausbreiteten. Es iſt ſchmerzlich, es ſagen zu müſſen, dito Prior. ... 411014 C. do. poln. Sch -Obl.|4 |84} bz. 
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im Palafte. Die Minifter befinden ſich bei der Königin. Man ar: 


net. Am Schluſſe heißt es, daß die Regierung den Cortes über die 
Anwendung der darin den General: Kapitänen ertheilten außerordent⸗ 
lichen Vollmachten Rechenſchaft ablegen werde. Alonſo Martinez 
wurde zum Civil⸗Gouverneur ernannt. Die beiden Brüder Eſcoſura 
haben Partei für den Aufſtand genommen. — 10 u. Abends. Ich 
habe mehrere Theile der Stadt durchſtreift. Das Feuer dauert am Palaſte 
der Königin noch fort. Der Beginn des Kampfes entſtand dadurch, daß 
Jäger zu Fuß, vom Prado kommend, das dem Palafte gegenüberliegende k. 
Theater beſetzten, worauf ein Miliz-Bataillon in daſſelbe einzudringen ver⸗ 
ſuchte und mit Verluſt zurückgeworfen wurde. Ich begegnete 6 ſchwerver⸗ 
wundeten Milizen; ein anderer wurde getödtet. Die Miliz hat den 
Mittelpunkt der Stadt inne, das Miniſterium des Innern, den Platz 
Mayor, die Iſidorkirche, alle anſtoßenden Straßen und die Balkone der 
Häuſer. Anſehnliche Truppenmaſſen find im Palafte, auf dem Platze del 
Oriente, im franz. Botſchaftshotel, im k. Theater einerfeits, fonie am 
andern Ende der Stadt auf dem Prado, im Cortespalaſt, im Kriegs⸗ 
Miniſterium und in den nächſten Straßen aufgeſtellt. Es heißt, daß 
die Beſatzung um Mitternacht vorrücken werde, um die Miliz aus ih⸗ 
ren Stellungen zu verdrängen. San Miguel ſoll der Königin von 
Neuem ſeine Dienſte angeboten haben; er befehligte die Hellebardiere 


der auf großen Gebietsſtrecken aufrechtgehaltene oder hergeſtellte Kriegszu⸗ 
ſtand, noch das ſummariſche und exemplariſche Strafverfahren der Militär⸗ 
Juſtiz, welches man anzuwenden gde öff. war, konnten bisher die ſociale 


und politiſche Ordnung herſtellen, den öffentlichen Frieden erhalten und die 


Aktien heißen: 61 a 60% bez. 


ner, Köln⸗Mindener, beſonders aber Oberſchleſiſche Lit. A und 


burger. Auch die meiſten Bank⸗Aktien waren niedriger, da 


tw, a 116% bez. Bank⸗Vereins⸗Aktien 09% — __ . 
bahn⸗Interims⸗ ktien 104 Gl. ANA bez 


jͤ—ä — — — — —— 


Neuer Roggen reichlich zugeführt und von Konſumenten mit 


i daß den heili ü 
den Geſetzen Achtung wiederverſchaffe, daß igen Rechten der Bürger bezahlt. Neue Gerſte 60-64 Sgr., neuer Hafer 38—42 Sgr. 


der Bevölkerung und der innere Friede 


100 Sgr., Söpfo, 105 107 Sgr., Sapfd. 104—105 Sgr., 83 

i 2 S . 8 Yun 6276 Sr nad Dual und Beni. — 
en, in welchem ſich die natürlichſten, heiligſten, nothwendigſten und le⸗ | gerfte 77—80 Sgr. — Hafer 4750 — T Erbſen 98—1 

vens fähigen sten der tonfitunienellen Macht resten. Wenn fie, — Mais 63-67 Sgr. — Gemahlener Hirſe 8—8½ Thlr. 


beitet mit Eifer an den Barrikaden. Da mein Haus von der Miliz 


Berichtigung. Im vorgeſtrigen Bericht muß es bei Nordbahn⸗St. 


materielle Ordnung für einige Zeit befeſtigen. Dieſe Kriſe, Madame, erfor- Von Eiſenbahn⸗Aktien wurden Anhalter, Potsdam⸗Magdeburger, Stetti⸗ 


B. höher be⸗ 


zahlt; einige andere dagegen erlitten einen Rückgang, vornämlich neue Frei⸗ 


egen 


F : « 
Anleihen begehrt und höher. Aktien der Handelsgeſellſchaft 157. Aufana 
1 


Rpein⸗Nahe⸗ 


terbrechungen nicht gelähmt, durch getheilte fruchtloſe Bemühungen ſich nicht Breslau, 22. Juli. ([Produktenmarkt.] Sehr matter Getreide⸗ 
aft Maget ein 98 55 die Stoß den Peine ve Aucpeite, markt für altes Getreide, mit Ausnahme guter Gerſte gar keine 8 888. 
gr. 


85 
— Oelſaaten 


9990 le Ne und 15 betablt, Waere Sr — Dr 7 Sgr. 
wohl in Spani i unter weit weni ieterifchen Ber=| bezahlt, Neuer weißer Klee wenig am Mar egehr gut, Preiſe unverä 

man ſowoh panien, als im Auslande, A niger gebieteriſch Weizen, weißer beſter 135—143 Sgr., guter 120—125—130 Be 
und ord. 100 — 110115 Sgr., gelber beſter 130 —135.—140 Sgr., guter 115 
bis 125 Sgr., mittl. u. ord. 85.001 10 Ser, Brennerweizen 60—70 bis 
le, mit welcher fie Gegenwärtiges der hohen 80 Sgr. nach Qualität. — Roggen S7pfd. 110113 Sgr., 86 i 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


ein 


| 


’ 


1) das Privilegium vom 25. Juni d. J., wegen Ausfertigung auf den | 
Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Strasburg, im Betrage 


4476 das Statut der Genoffenſchaft für die Melioration der Niers⸗ 
Re 6 20 8 8 fi 1 Cnet, in den Kreiſen Gladbach, Kem⸗ | 
pen und Geldern, fo wie der Niederung am Nord⸗Kanale im Kreife 
Gladbach des Regierungs⸗Bezirks Düffeldorf, Vom 16. Juni 1856; 


1 


an im ben 


